
Glaub an dich

Wenn am Himmel dunkle Wolken ziehn und Kummer dich bedrängt,

verliere nicht den Mut, zu dir zu stehn.

Die Wolken ziehn vorüber, bis die Sonne dich beschenkt,

die Welt wird sich auch morgen weiterdrehn.

Immer gibt es Tage voller Tränen, 

immer wird auch Kummer bei dir sein.

Immer wirst du dich nach Liebe sehnen, 

doch niemals bist du wirklich allein.

Wenn eines Tags der Regen fällt und niemand ist bei dir,

erinnre dich, wie schön es gestern war!

Der Regen tränkt die Blume, erfreue dich an ihr

So ändert sich das Leben Jahr für Jahr.

Immer gibt es Sorgen, die dich quälen,

immer steht dir irgendwas im Weg.

Immer wird dir auch das Liebste fehlen,

doch niemals wird dir fehlen, was dich trägt.

Glaub an dich, hör auf dein Lied,

das ist alles, was im Leben wirklich zählt.

Steh zu dir, was auch geschieht,

das ist das, was dich im Leben hält.

Wenn auf einmal alles sinnlos scheint und du den Weg nicht siehst,

dann achte auf dein Herz, das zu dir spricht.

Auch wenn du dich entmutigt fühlst und alle Menschen fliehst,

am Horizont gibt’s immer noch ein Licht.

Immer sind es ungeweinte Tränen,

niemand da, der deinen Schlaf bewacht.

Immer spürst du dieses große Sehnen,

doch irgendwann vertreibt das Licht die Nacht.

Glaub an dich, hör auf dein Lied,

das ist alles, was im Leben wirklich zählt.

Steh zu dir, was auch geschieht,

das ist das, was dich im Leben hält.
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